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@) Nierenschutzgurt.

@ Die Erfindung betrifft einen Nierenschutzgurt (1),
insbesondere einen als AuBengurt zu tragenden
Nierenschutzgurt. Hierbei ist ein elastisch dehnbarer
Abschnitt (2) in einer Flachhiilse (6) verdeckt an-
geordnet, wodurch sich sinerseits das optische Er-
scheinungsbild von einem herk&mmlichen AuBengurt
nicht unterscheidet und andererseits mit nur zwei
oder drei GroBen der gesamte Gr&Ben-bzw.
Langenbereich von Nierenschutzgurten von etwa 60
bis 120 cm abdecken 148t. Durch das Anordnen der
elastisch dehnbaren Abschnitte (2) im Inneren der
Flachhlise (6) beeintrachtigen diese relativen
diinnen und damit schiecht warmeddmmenden Ab-
schnitte die Schutzfunktion des Nierengurtes nicht.
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Nierenschutzgurt

Die Erfindung betrifft einen Nierenschutzgurt,
insbesondere einen als AuBengurt zu tragenden
Nierenschutzgurt gem3B dem Oberbegriff des Ans-
pruchs 1.

Bei Nierenschutzgurten flir Zweiradfahrer
unterscheidet man grundsitzlich zwei Arten. Ein-
mal die sogenannten Innen-oder Stretchgurte, die
zumeist unter der Schutzkleidung getragen werden
und hauptsichlich aus einem elastisch dehnbaren
Stretchmaterial bestehen. Die andere Art sind
AuBengurte, die zumeist Uber der Schutzbekiei-
dung gefragen werden und meistens aus Leder
oder Kunstleder bestehen und sine verbreitertes
Riickenteil aufweisen, das den die Nieren -
schiitzenden Bereich des Nierenschutzgurtes dar-
stellt. Die dem K&rper zugewandte Seite und ins-
besondere das Riickenteil dieser Nierenschutzgurte
ist hdufig mit einem wirmeddmmenden Fuiterstoff
besetzt. Im Rahmen der vorliegenden Anmeldung
sollen unter dem Begriff "AuBengurt™ alle soiche
Nierenschutzgurte zu sammengefaBt werden, die
ein verbreitertes Schutzteil flir die Nieren aufwei-
sen.

Ein bisher unbefriedigend geldstes Problem
bei derartigen Nierenschutzgurten ist jedoch die
Langenverstellung. Hierzu werden beispielsweise
die VerschluBelemente an Schlaufen verschiebbar
angeordnet. Zus#tzlich ist der Nierengurt im Ver-
schiuBbereich Uberlappend ausgebildet, so daB der
K8fper des Tragers in jedem eingestellten
Langenzustand vollstindig umschlossen ist. Dies
hat den Nachteil, da die Schlaufen mit den Ver-
schluBelementen bei einem kurz eingestellien
Nierenschutzgurt abstehen und daB der Nieren-
schutzgurt darliber hinaus durch die Uberlappung
im VerschluBbereich zur Wulstbildung in diesem
Bereich neigt. Auch entsteht je nach eingestelltem
Langenzustand ein unterschiedlicher optischer Ein-
druck, was aufgrund #sthetischer Gesichtspunkte
nicht erwiinscht ist. Um diese genannten Schwie-
rigkeiten zu vermeiden bzw. abzumildern, werden
derartige AuBengurte im Handel in der Regel in
GroBen-bzw. Lingenabstufungen von 5 cm ange-
boten. Damit kann es unter Umstinden notwendig
sein, daB ein Motorradfahrer im Sommer eine kiei-
nere GrdBe eines Nierenschutzgurtes bendtigt als
in den kiihleren Jahreszeiten Herbst, Frihjahr und
Winter, wenn er unter der Lederschutzbekleidung
noch dicke Kleidungsstiicke wie etwa Pullover
trégt.

Es sind auch Aufengurie bekannt, bei denen
diese Langenproblematik dadurch angegangen
wird, daB zwischen den Seitenteilen und dem
Ruckenteil ein kurzes Stiretchteil eingearbeitet ist.
Da es sich hierbei um relativ festes Stretchmaterial
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handelt, ist die damit erreichbare GrdBen-bzw.
Langenvariabilitat nicht  befriedigend.  Eine
Verldngerung des Stretcheinsatzes und damit ver-
bundene erweiterte Dehnbarkeit verbietet sich je-
doch auch deshalb, weil dann der Nierenschutzgurt
in diesem Bereich zum Zusammenfalten neigt,
wodurch seine Schutzwirkung be eintrdchtigt wird.
Auch ist die Warmedammfahigkeit von Siretchma-
terial in gedehntem Zustand schlechter als in unge-
dehntem Zustand, so daB im gedehnten Zustand
die optimale Wirmedadmmwirkung des Nieren-
schutzgurtes nicht mehr gewéhrieistet ist. Darliber
hinaus ist auch das op-tische Aussehen derartiger
AuBengurte nicht befriedi-gend.

Es sind auch Aufengurte im Handel, von
denen die Erfindung ausgeht, bei denen dieses
kurze Stretchteil an der AuBenseite mit
gekrduseltem nicht dehnbaren Abdeckmaterial wie
2.B. Leder besetzt ist, um einerseits die Optik zu
verbessern und um andererseits die schlechteren
Schutzeigenschaften von Stretchmaterial zu kom-
pensieren. Die Lingen-bzw. GrdBenvariabilitdt ist
jedoch auch hier einmal durch die Dehncharakieri-
stik des kurzen Streicheinsatzes gegeben und zum
anderen durch die Linge des gekrduselten Leder-
besatzes bestimmt. Die Nachteile und Probleme
der vorstehend erlduterten AuBengurte sind damit
auch bei diesem gattungsbildenden AuBengurt
nicht gel&st.

Bei Streich-bzw. Innengurten ist die GrdBen-
bzw. Langenvariabiiitit durchaus grSBer als bei
AuBiengurten, da ja der gesamte Stretchgurt aus
Stretchmaterial besteht. Da jedoch das Stretchma-
terial genligend steif sein muB, um ein Zusammen-
falten des Stretchgurtes der Breite nach zu verhin-
dern, sind auch hier der Langervariabilitdt Grenzen
gesetzt, so daB auch hier mehrer Gr&Ben notwen-
dig sind, um die unterschiedliche Kd&rperfiille der
verschiedenen Triger von Nierenschutzgurten ab-
zudecken.

Demgegeniiber ist es Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, einen Nierenschutzgurt auch in Aus-
bildung als AuBengurt zu schaffen, der ohne Be-
eintrichtigung des optischen Erscheinungsbildes in
einer erheblich verringerten Anzahi von GréBen zur
Verfiigung gestellt und von Personen mit stark von-
einander abweichendem K&rperbau und unter un
terschiedlichen Bedingungen getragen werden
kann.

Die L&sung dieser Aufgabe erfolgt durch die
kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1.

Durch das Anordnen des elastisch dehnbaren
Abschnitts in einer Flachhlilse wird erreicht, daB
die konstruktiven Elemente, die das optische Er-
scheinungsbild des AuBengurts pri3gen, un-
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abhangig von den Elementen verdnderbar sind, die
die Lingen-bzw. GrdBenvariabilitit bestimmen. Un-
abhdngig vom jeweiligen Dehnungszustand des
leicht dehnbaren Abschnitts im Innern der
Flachhiilse, also unabhingig von der Linge des
AuBengurts, bleibt das optische Erscheinungsbild
stets gleich. Lediglich die schwerer dehnbaren
bzw. undehnbaren Abschnitte, in der Regel die
Seitenteile ragen je nach Dehnungszustand mehr
oder weniger aus den  schlitzZférmigen
Spaltéffnungen der Flachhlilse hervor. Darllber hin-
aus ist auch die Wirmeddmmwirkung bzw. die
Luftdurchldssigkeit und damit die Schutzwirkung
des Nierenschutzgurtes durch die schwerer dehn-
baren bzw. undehnbaren Abschnitte und durch die
Flachhiilse bestimmt und somit ebenfalls un-
abhingig von jeweiligen Léngenzustand des
Nierenschutzgurtes.

Mit dem erfindungsgem&fen Nierenschutzgurt
ist es somit mdglich, mit nur zwei oder drei Gr&Ben
den gesamten Grdssen-bzw. Lingenbersich von
etwa 60 bis 120 cm abzudekken. Damit 148t sich
die Bevorratung von Nierenschutzgurten unter-
schiedlicher GrdBe erheblich verringern, was eine
erhebliche Kosteneinsparung bedeutet.

Auch die VerschiuBelemente miissen vorteilhaf-
terweise nicht verstellbar ausgeflhrt sein, so da8
auch keine Schlaufen vom Nierenschutzgurt abste-
hen k&nnen und der VerschluB desselben immer
auf der gleichen Korperstelie zu liegen kommt.
Auch die Notwendigkeit eines sich Uberlappenden
Nierenschutzgurtes im VerschiuBbereich ist nicht
mehr gegeben.

Nach Anspruch 2 ist es besonders vorteilhatt,
wenn die Flachhiilse als Ruckenteil ausgebildet ist,
weil damit ein AuBengurt geschaffen wird, der in
seinem Erscheinungsbild identisch mit
herkOmmlichen AuBengurten ist, was wiederum die
Akzeptanz durch den Kiufer erheblich erh&ht.
Hierzu trigt auch bei, daB sich die Handhabung
gegenliber herkdmmiichen AuBengurten nicht
indert.

Die Ausgestaltung nach Anspruch 3 weist ein-
en fertigungstechnischen Vorteil auf, da zwischen
zwei herkdmmliche schwer dehnbare Abschnitte in
Form von Seitenteilen lediglich ein Stretchabschnitt
eingesetzt werden muB, der dann im Inneren des
Hulsenspalts zu liegen kommt.

Wird gem#B Anspruch 4 der leicht dehnbare
Abschnitt jedoch aus einer Mehrzahl von unter-
schiedlich ausgestalteten Dehnteilen gebildet, so
sind fir die funktionelle Ausgestaitung des Nieren-
schutzgurtes wesentlich mehr Freiheitsgrade gege-
ben. Insbesondere 148t sich damit die Anpassung
des Nierenschutzgurtes an  unterschiedliche
K&rperkonturen des Trégers optimieren.
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GemaB Anspruch 5 wird durch Befestigung des
leicht dehnbaren Abschnitts im Hililsenspait der
Flachhiilse an wenigstens einem der Abdeckteile
verhindert, daB sich die Flachhiliise in
Gurtlangsrichtung verschiebt und somit die Nieren
nicht optimai schiitzen kdnnen. Darliber hinaus 148t
sich durch die Art der Befestigung die Dehnung-
scharakteristik (iber die Breite des leicht dehnbaren
Abschnitts beeinflussen. Beispielsweise wird durch
im Winkel nach oben aufeinander zulaufende Befe-
stigungsnéhte erreicht, daB der Niersnschutzgurt
im Bereich der HUftknochen und des GesiBes
leichter zu dehnen ist als im darliberliegenden Be-
reich.

Bei der bevorgten Ausfiihrungsform gemiB An-
spruch 6 lassen sich durch eine versetzte Befesti-
gung der einzelnen Dehnteile des leicht dehnbaren
Abschnitts auch Krifte aufnehmen und kompensie-
ren, die aufgrund der von einer idealen Siule oder
Walze abwseichenden natlrlichen Korperform des
Tragers nicht nur in Langsrichtung sondern schrig
hierzu wirken. Auch kann durch entsprechende Be-
festigung der einzelnen Dehnteiie in der Flachhlilse
eine unterschiedliche Dehnungscharakteristik Uber
die Breite des leicht dehnbaren Abschnitts erreicht
werden. .

Bei der vorteilhaften Weiterbildung nach Ans-
pruch 7 148t sich die Anzahl von in einen einzigen
Nierenschutzgurt “integrierbaren™ Gr&8en noch-
mals erweitern, da in beiden liber ein Mittelstlick
verbundenen Flachhllisen elastisch dehnbare Teile
vorgesehen sind. Auch die Schutzwirkung ist bei
dieser Ausbildungsform keinerwegs beeintrachtigt,
da die beiden Flachhilsen {iber den zwei Nieren
des Tragers zu liegen kommen.

Woeitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
von mehreren beispielhaften Ausfihrungsformen
anhand der Zsichnung.

Es zeigt

Fig. 1 eine erste Ausflihrungsform des’erfin-
dungsgem#Ben Nierenschutzgurtes, bei dem der
leicht dehnbare Abschnitt aus einem einzigen Deh-
nteil besteht,

Fig. 2 eine Schnittansicht der in Fig. 1 mit A
gekennzeichneten Fléche,

Fig. 3 eine zweite Ausfihrungsform mit zwei
getrennten Dehnteilen,

Fig. 4 eine dritte Ausflihrungsform mit einer
Mehrzaht von Dehnteilen, und

Fig. 5 eine vierte Ausfilihrungsform mit zwei
Flachhilsen.

In der folgenden Figurenbeschreibung sind
identische oder entsprechende Teile mit den glei-
chen Bezugszeichen gekennzeichnet.
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Der Nierenschutzgurt 1 gem#B einer ersten
Ausfiihrungsform wie er in Fig. 1 in ausgebreitetem
. Zustand dargestellt ist, weist eine leicht dehnbaren
Abschnitt in Form eines einzigen Dehnteiles 2 auf.
Das Dehnteil 2 verbindet zwsi schwerer dehnbare
bzw. undehnbare langgesireckte Seitenteile 3 und
4, an deren freien Enden VerschluBelemente 5
angebracht sind. Eine Flachhilse 6 weist zwei ein-
en Hillsenspalt 7 begrenzende Abdeckteile 8 und 8
auf. Der aus den beiden Seitenteilen 3 und 4 und
dem Dehnteil 2 bestehende Teil des erfindungs-~
geméBen AuBengurtes durchgreift das innere des
Hulsenspaltes 7 derart, daB sich die beiden Seite-
nteile 3 und 4 zungenartig aus schlitzférmigen
Spaltfinungen 10 und 11 an gegenliberiiegenden
Réndern der Flachhliise 6 erstrecken.

Diese Anordnung ist nochmals in Fig. 2 ver-
deutlicht, die einen Schnitt durch die in Fig. 1 mit A
gekennzeichnete Fidche darsteiit.

Damit sich die Flachhllse 6 nicht in
Langsrichtung des Nierenschutzgurtes 1 ver-
schieben kann, ist das Dehnteil 2 an wenigstens
einem der Abdeckieile 8 oder 9 befestigt. Ge-
schieht dies mittels zwei nach unten im Winkel
aufeinander zulaufende Befestigungsnéhte 12, wie
dies in Fig. 1 dargestelit ist, so 4Bt sich der untere
Bereich, d.h. der dem Ges#f des Trégers
néchstliegende Bereich des Nierenschutzgurtes 1,
weiter ausdehnen als der obere Bereich des
Nierenschutzgurtes. Auf einfache Weise 188t sich
somit eine Anpassung des Nierenschutzgurtes 1 an
den vergrSBerten Kdrperumfang im Bereich der
Huftknochen und des Ges#Bes des Trigers errei-
chen. Um die Schutzwirkung und das optische Er-
scheinungsbild des erfindungsgem&Ben Nieren-
schutzgurtes nicht zu beeintréchtigen, ist die Lénge
des- Dehnteiles 2 so bemessen, daB es sich auch
bei maximaler Ausdehnung nicht aus den
Spaltéffnungen 10 und 11 erstreckt.

Bei der Ausfilhrungsform eines erfindungs-
gemiBen Nierenschutzgurtes 20 nach Fig. 3 sind
die schwerer dehnbaren Abschnitte bzw. ein linkes
und ein rechtes Seitenteil 21 und 22 nicht direkt
{iber ein einziges Dehnteil verbunden, sondern sind
mit linken und rechten elastisch dehnbaren Teilen
23 und 24 miitels enfsprechender Befestigungsmit-
tel 25 mit dem Riickenteil in Form einer Flachhiilse
26 verbunden.

Damit ist bei entsprechender Ausbildung der
Befestigungsmittel 25 z.B. in Nietenform eine
gewisse Gelenkfunktion des linken und rechten
Dehnteiles 23 und 24 fiir die jeweils daran befestig-
ten Seitenieile 21 und 22 gewdhrleistet, wenn
Spaltdfinungen 27 und 28 der Flachhlilse 26 die
Seitenteile 21 und 22 nicht ganz eng umschlieBen.
Diese Ausbildungsform ist insbesondere bei Perso-
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nen mit erheblicher Kd&rperfiille von Vorteil, bei
denen der VerschluB des Nierenschutzgurtes nicht
auf gleicher Hdhe zu liegen kommt wie das
Riickenteil des Nierenschutzgurtes.

Ein erfindungsgemaBer Nierengurt 40, wie er in
Fig. 4 dargestellt ist, weist schwerer dehnbare Ab-
schnitte in Form eines linken und eines rechten
Seitenteiles 41 und 42 auf, die an den sich aus
seitlichen Spaltdffnungen 43 und 44 einer als
Riickenteil ausgebildeten Flachhilse 45 erstrecken-
den Enden die Verschlufelemente 5 aufweisen. Im
Innern einer Huilsenspalte 46 der Flachhililse 45
sind die Seitenteile 41 und 42 mit einzeinen, unter-
schiedlich langen und/oder unterschiedlich elasti-
schen Dehn teilen 47 bis 52 mit wenigstens einem
Abdeckteil 53, 54 der Flachhtilse 45 verbunden.

Durch Verwendung der unterschiedlich langen
Dehnteile 47 bis 52, die zusétzlich noch aus Mate-
rialien mit unterschiedlichen Dehnung-
scharakteristiken bestehen k&nnen, 88t sich der
Nierenschutzgurt 40 an unterschiedliche
Ké&rperkonturen und Kdrperumfinge anpassen.

Hierzu sei auf die am gleichen Tag vom glei-
chen Anmelder eingereichte Patentanmeldung mit
dem Titel "Nierenschutzgurt in Form eines Stretch-
gurtes” (Anwaltsakie: 11 GE17 02 2) verwiesen, in
der Stretchgurte beschrieben sind, bei denen sich
die Dehnbarkeit {iber die Breite des Nieren-
schutzgurtes &dndert, wodurch ein optimaler Sitz
erreicht wird und auf die hier insoweit voliinhaltlich
Bezug genommen wird.

Eine vierte Ausfilhrungsform eines erfindungs-
geméiBen Nierenschutzgurtes 60 ist in Fig. 5 darge-
stellt. Bei dieser Ausflhrungsform sind ein -
schwerer dehnbares linkes und rechtes Seitenteil
61 und 62 im Innern von zwei Flachhllsen 63 und
64 jeweils Uber ein einziges Dehnteil 66 mit einem
Mittelteil 67 aus schwerer bzw. undehnbarem Mate-
rial verbunden. Die Dehnteile 65 und 66 sind in der
gleichen Art und Weise mit den Flachhllsen 63
und 64 verbunden, wie dies bei der
Ausfihrungsform des Nierenschutzguries 1 nach
Fig. 1 der Fall ist. Die Fiachhiilsen 63 und 64 des
Nierenschutzgurtes 60 sind so angeordnet, daB sie
Uber der linken und rechten Niere des Trdgers zu
liegen kommen.

Durch das Vorsehen von zwei Flachhilsen, die
zwei leicht dehnbare Abschnitte 65 und 66
umhtillen, 148t sich die Anzahl der Gr&Ben bzw.
Langen, die sich mit einem einzigen Nieren-
schutzgurt Uberdecken lassen, nochmals ver-
gréBern. Selbstverstédndlich lassen sich die elasti-
sch dehnbaren Abschnitte 65 und 66 auch analog
2u den Ausflihrungsformen gemiB Fig. 3 und Fig.
4 ausbilden. Diese vierte Ausfilhrungsform eignet
sich besonders flir Motorradiahrer mit groBer
Kdrpertiille.
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Bei einer nicht ndher dargesteliten Variante der
Ausfiihrungsform nach Fig. 5 ist das Mittelteil 67
als ein den Nierenbereich abdeckendes Ruckenteil
ausgebildet und die beiden leicht dehnbaren Ab-
schitte 65 und 66 sind in die Position der Seite-
nteile 61 und 62 verlagert. Die zugehdrigen
Flachhilisen 64 und 65 sind bei dieser Variante
weniger breit ausgebildet, da sie die Nieren nicht
mehr schiitzen miissen.

Besonders vorteilhaft bei dieser Variante ist,
daB im Riickenteil keineriei Dehnkrifte auftreten.
Die gezwungenermaBen verkiirzte AusfUhrung der
leicht dehnbaren Abschnitte in den Seitentsilen
wird dadurch kompensiert, daB zwei leicht dehn-
bare Abschnitte vorgesehen sind, so da8 auch mit
dieser Ausflihrungsform mehrere Gr&Ben abge-
deckt werden.

Die beschriebenen Ausflhrungsbeispiele bezie-
hen sich zwar in erster Linie auf sogenannte
AuBengurte, es ist jedoch ohne weiteres moglich,
sogenannte Innen-bzw. Stretchgurte in vSllig analo-
ger Weise aufzubauen. Als Material flir Seitenteile
bzw. fir die Flachhiliisen wiirde man bevorzugter-
weise sehr schwer dehnbares Stretchmaterial ver-
wenden, das auch ein Zusammenfalten eines
derartigen Streichgurtes verhindert, und fUr die
Dehnteile wilrde man sehr leicht dehnbares
Stretchmaterial verwenden.

In allen erlduterten AusfUhrungsformen k&nnen
alle Materialien verwendet werden, die auch zur
Herstellung herkBmmlicher Nierenschutzgurte Ver-
wendung finden. Auch sind aile bekannten Varia-
nten von VerschluBsystemen wie Kiett-, Haken-,
Schnapp-, Schiing-SchnellverschiuB und insbeson-
dere der Einhandverschiu verwendbar, wie er aus
der deutschen Gebrauchsmusterschriit DE-GM 83
24 510 bekannt ist. Auch lassen sich die auf den
K&rper des Tragers zu liegen kommenden Seiten
der Flachhllisen in bekannter Weise aus besonders
wirmeddmmendem Material, wie z.B. Pelz beset-
zen.

Anspriiche

1. Nierenschutzgurt, insbesondere  als
AuBengurt zu tragender Nierenschutzgurt flir Zwei-
radfahrer,

mit wenigstens zwei Seitenteilen und wenigstens
einem zwischen den Seitenteilen angeordneten Teil
wie insbesondere Rickenteil, und

mit wenigstens einem dehnbaren Abschnitt, der
gegen-Uber dem Grundmateriai des Nieren-
schutzgurtes erheblich leichter dehnbar gehalten
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ist, von Leder oder Zhnlichem Material abgedeckt
ist und wenigstens einem demgegeniber erheblich
schwerer dehnbaren oder undehnbaren Abschnitt
insbesondere aus dem Grundmaterial des Nieren-
schutzgurtes,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Abdeckung des leicht dehnbaren Ab-
schnitts (2; 23, 24; 47-52; 65, 66) als Flachhtlilse (6;
26; 45; 63, 64) ausgebildet ist, die zwei einen
Hulsenspalt (7) begrenzende Abdeckisile (8, 9; 53,
54), deren einander gegenliberliegende Rénder -
schlitzfrmige Spaltéfinungen (11, 10; 27, 28; 43,
44) begrenzen, aufweist, wobei der leicht dehnbare
Abschnitt (2; 23, 24; 47-52; 65, 66) im Inneren des
Hulsenspaltes (7) angeordnet ist, und

daB die schwerer dehnbaren bzw. undehnbaren Ab-
schnitte (3, 4; 21, 22; 61, 62, 67) aus der jewsils
zugeordneten Spaltbfinung (11, 10; 27, 28; 43, 44)
derart zungenartig ausziehbar sind, daB sie auch
bei maximaler Dehnung des leicht dehnbaren Ab-
schnitts (2; 23, 24; 47-52; 65, 66) die SpaltSfinung
11, 10; 27, 28; 43, 46) durchgreifen.

2. Nierenschutzgurt nach Anspruch 1, dadurch
gokennzeichnet, da8 die Flachhllse (6, 26; 45; 63,
64) als das Ruckenteil ausgebildet ist.

3, Nierenschutzgurt nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB8 der leicht dehnbare
Abschnitt aus einem einzigen Dehnteil (2; 85, 68),
insbesondere einem hochelastischen Stretchteil be-
steht.

4. Nierenschutzgurt nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daf der leicht dehnbare
Abschnitt aus einer Mehrzahl von unterschiedlich
ausgestalteten Dehnteilen (47-52; 23, 24) besteht.

5. Nierenschutzgurt nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, da der leicht
dehnbare Abschnitt im Hilsenspalt (7) an wenig-
stens einem der Abdeckteile (8, 9; 53, 54) der
Flachhdlise (6, 26; 45; 63, 64) befestigt ist.

6. Nierenschutzgurt nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Dehnteile (23, 24; 47-52)
im Falle der Verwendung einer Mehrzahl von Deh-
nteilen in einem leicht dehnbaren Abschnitt einzein
an der Flachhllse (6; 26; 45; 63; 64) befestigt sind.

7. Nierenschutzgurt nach einem der Anspriiche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB der leicht
dehnbare Abschnitt (2; 23, 24; 47-52; 65, 66) im
unteren Bereich des Nierenschutzgurtes leichter
dehnbar ist als im oberen Bereich.

8. Nierenschutzgurt nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB zwei
Flachhlisen (63, 64) vorgesehen sind, zwischen
denen ein kurzes Mittelteil (67) angeordnet ist.



0211 332




EPA Form 1503 03 82

o Europdlisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EpPp 86 11 0133

GB-A- 6

* Seite 3;

FR-A- 486

US-A~-1 494

, | DE-A-3 134

im Ganzen,

Y,A| GB-A- &

* Seite 3,

FR-A- 486

Seite 13, Absatz 1 *

KNIGHT) (A.D. 1910)

* Seite 11,

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgebiichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
Y DE-A-3 134 512 (TH. WALLA) 1 A 41 D 13/00
* GSeite 11, Absatz 5; Seite 12;

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)

2
367 (B.H. 1
Figuren *

2,3
779 (F. BAUGATZ)
767 (N.L. BIEHL)
512 (TH. WALLA) 1,.2
Absatz 5, Seite 12,
Seite 13, Absatz 1 *
367 (B. H. KNIGHT) 1.2, 3

im Ganzen, Figuren *

779 (F. BAUGATZ)

- _/...

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche ersteilit.

A 41 D

DERHRAE

Abssijubdptym degfigglercre | GARNI

ER P*M.A.C.

—VO>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeidedatum veroffentiicht worden ist

: in der Anmeldung angefUhrtes Dokument *

: aus andern Griinden angefiGhrtes Dokument

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

. technologischer Hintergrund

. nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

ro

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein- .
. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




EPA Form 1503. 03 .82

a Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 86 11 0133

Der vartiegende Recherchenbericht wurde fir aile Patentanspriiche erstelit.

Seite 2
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifit KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Ci 4)
A US-A-1 494 767 (N. L. BIEHL)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Ci.4)

DERM ARG

Y P

GARNIER "§'*M.A.C.

: Zwischenliteratur

-“0V0>» <X

: nichtschriftliche Offenbarung

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E
. von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdtffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund

ro

: diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentiicht worden ist
: in der Anmeldung angefihrtes Dokument '

: aus andern Grinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

